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Hinweise für Autor*innen von Poster-Beiträgen für die 16. Wissenschaftstagung Ökologischer Landbau

Allgemeines 
Über Poster werden abgeschlossene, laufende oder beabsichtigte neue Projekte vorgestellt. Die Präsentierenden haben dafür vier Minuten Zeit. Anschließend werden die Beiträge während fünf Minuten mit den Tagungsteilnehmerinnen und -teilnehmern diskutiert. Dabei werden jeweils acht thematisch gruppierte Beiträge miteinander in einer Session vorgestellt. Poster können klassisch vor Ort mit gedrucktem Poster oder aber mittels eines vierminütigen Videobeitrags an der Tagung vorgestellt werden. Die Teilnehmenden werden in Gruppen durch diese Sessions geführt. Alle akzeptierten Posterbeiträge werden während der Tagung zusätzlich ausgestellt oder auf Bildschirmen gezeigt. Die Eingabe steht sowohl theoretischen als auch empirischen Beiträgen offen.

Über das ConfTool sind die entsprechenden schriftlichen Beiträge bis zum 21. August 2022 als PDF- (*.pdf) UND Word- (*.docx oder *.doc) Datei einzureichen. Pro Redner*in wird in der Regel nur eine Posterpräsentation gestattet. Bei gemeinschaftlich verfassten Beiträgen muss eine vortragende Person benannt werden. Die eingereichten Beiträge müssen vollständig ausgearbeitet, auf Deutsch verfasst und maximal zwei Seiten (inkl. Titel, Abstract und Literatur) umfassend sein. 

Die Beiträge werden von einem wissenschaftlichen Gutachter*innen-Gremium begutachtet. Für die Evaluierung sind folgende Kriterien ausschlaggebend: Inhaltliche und methodische Qualität, Originalität und Innovationsgrad, Thematische Relevanz für die Tagung sowie Darstellung und Verständlichkeit Bei Annahme werden die Beiträge in einem Tagungsband sowie im Open Access Archiv Organic Eprints online veröffentlicht. Mit der Einreichung Ihres schriftlichen Beitrags erklären Sie sich mit der Publikation einverstanden. 

Für die Eingabe ist zwingend die Formatvorlage zu verwenden. Sie ist auf der Webseite beim entsprechenden Eintrag verlinkt. 

Überdies besteht die Möglichkeit, die grafisch ausgestaltete Version Ihres Posters oder Ihres entsprechenden Videobeitrags auf Organic Eprints und über einen QR-Code zusätzlich zum Text im Tagungsband zu veröffentlichen. Sollten Sie dies wünschen, kreuzen Sie bitte das entsprechende Kästchen in der ConfTool-Eingabemaske an. Das publikationsfertige Poster senden Sie als PDF im Format A3 und mit einer Größe von 1 bis 5 MB bis zum 1.März 2023 an Vanessa Bibic unter folgender E-Mail-Adresse: wita2023@fibl.org. Den Videobeitrag erstellen Sie als mp4-Datei mit einer Auflösung von mindestens 720p, einem Verhältnis von 16:9 und, falls Sie mündliche Erläuterungen anbringen möchten, mit Hilfe eines Mikrofons. Für die Übermittlung der finalen Datei kontaktieren Sie ebenfalls bis zum 1.März 2023 wita2023@fibl.org für die Zustellung eines Transferlinks.
Für Tipps und Inspiration empfehlen wir Ihnen dieses Video. 

Sprache 

Die Beiträge sollen auf Deutsch verfasst werden. Dabei wählen Sie, wie in der Formatvorlage vorgegeben „Deutsch (Deutschland)“ als Sprache in Ihrer Word-Anwendung. Damit soll das scharfe s mit dem Zeichen “ß“ ausgeschrieben werden. 

Abbildungen und Tabellen

Abbildungen und Tabellen müssen im Text erwähnt werden, z.B. „(vgl. Abb. 3) oder „wie aus Tabelle 2 hervorgeht“. Sie sollen in den Text integriert werden. 
Tabellen sind fortlaufend zu nummerieren und mit einer Überschrift zu versehen. Tabellennummer und Überschrift (z.B.: Tabelle 5. Welthandel mit Schweinefleisch 1998) stehen linksbündig über dem Rahmen. Anmerkungen und Quelle(n) stehen linksbündig unter dem Rahmen. Abbildungen werden ebenfalls fortlaufend nummeriert und mit einem Untertitel versehen. Abbildungsnummer und Überschrift (z.B.: Abbildung 3. Exportdaten 1995-2000) stehen linksbündig unter dem Außenrahmen. 
Der Tagungsband wird schwarzweiß gedruckt. Auf deutliche Kontraste, ausreichende Schriftgröße und korrekte Achsenbezeichnungen ist deshalb zu achten. Farbige Darstellungen sind nicht zulässig, Strichelungen bzw. Schraffierungen in Abbildungen dagegen erwünscht. Verwenden Sie für die Abbildungs- und Tabellenbeschriftungen bitte die Formatvorlagen. 

Zahlen, Mathematische Formeln und Symbole

Mathematische Formeln und Symbole sind in der Schriftart „Symbol“ bzw. mit Hilfe des Formeleditors in Word auszuführen und sollten nur 8,5 cm breit sein. Mathematische Gleichungen sind (in Klammern) in fortlaufender Reihenfolge zu nummerieren und linksbündig einzufügen. Beispiel: Gleichung (7)
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Größere Zahlen sind dreistellig zu gliedern, hierbei ist ein kleiner Festabstand (Strg+Shift+Leertaste) als Trennzeichen zu nutzen. Um beim Zeilenumbruch eine sinnwidrige Trennung von Zahl und Einheit zu vermeiden, sind in diesen Fällen ebenfalls ein Festabstand oder ein geschützter Bindestrich (Strg+Shift+Minustaste) einzusetzen.

Fußnoten

Fußnoten sind fortlaufend zu nummerieren und am Fuß der jeweiligen Seite einzufügen. Fußnoten dienen nicht zur Aufnahme alleinstehender Literaturangaben. Bitte verwenden Sie für Fußnoten die Formatvorlage «wita-fußnote».

Hervorhebungen 

Hervorhebungen sind bevorzugt in kursiver, alternativ in fetter, Schrift auszuführen. Hierzu verwenden Sie bitte die Formatvorlagen «wita-standard-kursiv» oder «wita-standard-fett».

Zitate 

Zitate sind in Anführungsstriche („...“) zu setzen. 

Geschlechtergerechte Sprache

Im Kontext der gesellschaftlichen Bemühungen um Gleichstellung und Chancengleichheit, steht die Dimension des Geschlechts besonders im Fokus einer diversitätssensiblen Sprache. Geschlechtergerechte Texte tragen zur Gleichbehandlung von Frauen, Männern und Personen, die sich nicht eindeutig im binären Geschlechtermodell Mann/Frau verorten, bei.

Zur sprachlichen Gleichstellung von Frauen, trans und inter Personen empfehlen die Veranstalter*innen der Wissenschaftstagung Ökologischer Landbau WiTa neben neutralen oder geschlechterumfassenden Benennungen und, wo angemessen, diversitätssensiblen Paarformen, die Verwendung des Gendersterns. 

Literatur

Literaturangaben im Fließtext 

Quellenangaben im Fließtext werden wie folgt angegeben:

Mehr als zwei Autor*innen (Nennung Erstautor*in):

(Willer et al., 1998) bzw. Willer et al. (1998) [...]


Zwei Autor*innen:

(Debuschewitz und Sanders, 1994) bzw. Debuschewitz und Sanders (1994) [...]

Ein/e Autor*in
:
(Fuchs, 2010) bzw. Fuchs (2010) [...]

Literaturangaben im Text sind grundsätzlich so detailliert anzugeben, dass der Bezug eindeutig hergestellt werden kann. Bei Presseberichten ist dazu i. d. R. der Name des Mediums und das Erscheinungsdatum (z. B.: SZ vom 12.12.1998) ausreichend. Bei Textstellen, die bei einer Beschränkung auf Verfasser, Jahr und Seite (Kommission der Europäischen Union, 2019) nicht eindeutig zugeordnet werden können, sind Verwechslungsmöglichkeiten durch erweiterte Angaben (z.B. Kommission der Europäischen Union 2019a) auszuschließen.

Literaturverzeichnis

Das Literaturverzeichnis ist eine alphabetisch geordnete Zusammenstellung aller im Text genannten Autor*innen und Informationsquellen. Reservieren Sie dabei jedem Titel einen eigenen Absatz. Der Standard folgt der APA-Logik. Im Text verwendete Abkürzungen für die Literatur (z. B. SZ) werden hier erklärt. 

Veröffentlichungen ohne Verfasser*innen

ABL. EG (Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften) (20.7.2007), Nr. L 189. [URL, wenn vorhanden]

Agra-Europe Nr. 37/98 (14.9.1998): Dokumentation: 1-21. [URL, wenn vorhanden]

SZ (Süddeutsche Zeitung) jew. Ausgabe. – Die spezielle Ausgabe(n) ist/sind im Text anzugeben (siehe oben). [URL, wenn vorhanden]
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